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Vorwort

Methodische Erläuterung

Geschätzte Mitglieder, 
liebe Leserinnen un Leser,

was zeichnet eine erfolgreiche Organisation 
aus? Sind es die Dienstleistungen? Das Fi-
nanzergebnis? Die wirtschaftlichen Zahlen? 
Den Erfolg kann man sicherlich auch anhand 
dieser Daten messen. Es gibt aber weitere 
Faktoren, die in Betracht gezogen werden 
müssen. Ich denke dabei an alle Indikato-
ren, die den Mehrwert beschreiben, den die 
Organisation für die Mitarbeiter, Mitglieder 
und Gemeinschaft schafft.
In dieser Sozialbilanz haben wir versucht 
ein repräsentatives Bild der umfangreichen 
Tätigkeiten unseres Vereins zu liefern. Wir 
haben einige konkrete Beispiele, sowie re-
levante Zahlen gesammelt und bildlich dar-
gestellt.
Wir möchten als Multiplikator dieser gelun-
genen Unternehmungen dienen und eine 
Wirtschaft im Dienste der Gemeinschaft 
fördern. Genau diese Tätigkeit soll die vor-
liegende Sozialbilanz veranschaulichen.

Heini Grandi
Vorsitzender Legacoopbund

Die Sozialbilanz wurde von der Abteilung Öffentlichkeitsar-
beit in Zusammenarbeit mit den anderen Mitarbeitern und 
den angeschlossenen Genossenschaften erarbeitet. Die In-
formationen und Daten, die in dieser Sozialbilanz angeführt 
sind, beziehen sich, falls nicht anders angegeben, auf das 
Jahr 2016 bzw. auf den Stichtag 31.12.2016 und beruhen 
zum Teil auf die Angaben der Genossenschaften, die am 
31.12.2016 an Legacoopbund angeschlossen waren.
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Über uns

Unser 
Leitbild

Legacoopbund ist der Wirtschaftsver-
band der Südtiroler Genossenschaften. 
Wir unterstützen und betreuen unsere 
Mitgliedsunternehmen, vertreten ihre 
Interessen und beraten sie in allen Fra-
gen rund um die Verwaltung und Füh-
rung ihres Betriebes. Als anerkannter 
Revisionsverband üben wir die Aufsicht 
über die angeschlossenen Genossen-
schaften aus. 

Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, das 
genossenschaftliche Bewusstsein in 
Südtirol zu stärken – für eine nachhal-
tige wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung, die von allen mitgetragen und 
mitgestaltet wird. 

Unsere Werte 

Autonomie und Unabhängigkeit

Demokratische 
Entscheidungsfindung durch die 
Mitglieder

Freiwillige und offene 
Mitgliedschaft

Verantwortung 
für die Gesellschaft

Mehrsprachigkeit und 
kulturelle Vielfalt

Ausbildung, Fortbildung 
und Information

Wirtschaftliches 
Mitwirken der Mitglieder

Zusammenarbeit 
zwischen 
Genossenschaften
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geschäftsführer
Stefano Ruele

Aufbau unseres Vereins
Legacoopbund vereint 185 Südtiroler Genossenschaften und ist im ganzen Land 
vertreten. Die Genossenschaften nehmen aktiv am Vereinsleben teil, wählen den 
Vorstand von Legacoopbund und können so die Ausrichtung und Tätigkeit des 
Verbands mitbestimmen. Im Rahmen des 11. Kongresses von Legacoopbund, am 
25. November 2016, wurde der Vorstand neu gewählt. Insgesamt 115 Genossen-
schaften nahmen am Kongress teil. 

Vorstand

Abteilungen

Fiammetta Bada
Sozialgenossenschaft 

Contempora

Maximilian Benedikter 
Genossenschaft 

Demos 2.0

Ivan Ceradini
Sozialgenossenschaften 

Ethical Software und 
Ethical Media

Clair Dejaco 
Sozialgenossenschaft 

Co-Opera

Giulia Failli
Sozialgenossenschaft  

Oasis

Fabrizio Maretto
Sozialgenossenschaft  

Dulcit

Tiziano Mazzurana 
Sozialgenossenschaft 

Novum

Alexander Nitz
Sozialgenossenschaft 

Haus der Solidarität

Francesca Peruz
Sozialgenossenschaft 

Clab

Christian Sommavilla
Sozialgenossenschaft 

Sovi

Matthias Spögler
Sozialgenossenschaft

Renovas

Monika Thomaser
Sozialgenossenschaft

Albatros

Ivan Tomedi
Genossenschaft  CSU 

Alberto Stenico
Ehrenmitglied

Heidi Gronauer
 Genossenschaft  ZeLIG

Paul Hammond
Genossenschaft  alpha 

beta piccadilly

Heini Grandi
Vorsitzender

Monica Devilli
Stellvertretende 

Vorsitzende

Sekretariat
Direktion und Vorstandssekretariat

Revisionsabteilung 
Abteilung Wohnbau

Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Abteilung Rechtsberatung 

Beratung für Startup-Unternehmen „CoopPoint“
Arbeitsgruppe Soziales

Mitgliedsgenossenschaften
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Unser Team
Das Team von Legacoopbund besteht aus 12 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. Sie stehen im konstanten Austausch 
mit den 9 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Coopservizi, 
dem Buchhaltungszentrum von Legacoopbund.

Heini Grandi 
Vorsitzender
Stefano Ruele
Geschäftsführer
Monica Devilli
Stellvertretende Vorsitzende, Revisionsabtei-
lung, Rechtsberatung und CoopPoint
Alex Baldo
Rechtsberatung und Beiträge
Alexa Bresciani
Beratung und Betreuung Wohnbaugenossen-
schaften
Serena Wörndle
Beratung und Betreuung Wohnbaugenossen-
schaften
Elena Covi
Direktionsassistentin   
Monica D’Ascenzo
Sekretariat
Michaela Fontana
Sekretariat
Elisabetta Sabatino
Sekretariat
Mirco Introvigne
Revisor und Tutor der neugegründeten Genos-
senschaften
Elisabeth Kostner
Öffentlichkeitsarbeit

Paola Cardinaletti
Direktorin Coopservizi 

Andrea Masiero
Verantwortlicher Buchhaltungsabteilung  

Alessandra Delfino
Mitarbeiterin Buchhaltung 

Sara Idini
Mitarbeiterin Buchhaltung

Cristina Marzano
Mitarbeiterin Buchhaltung

Betti Ress
Mitarbeiterin Buchhaltung

Tania Defant
Verantwortliche Lohnbuchhaltung 

Francesca Ercolino
Mitarbeiterin Lohnbuchhaltung 

Monica Rizzon
Dienstleistungen im Kulturbereich

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
von Legacoopbund und Coopservizi

41 Durchschnittsalter 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

in Vollzeit 
beschäftigt

in Teilzeit 
beschäftigt8

13 16
5

Frauen 

Männer
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Unsere Tätigkeiten 
Vertretung 
Die politische und institutionelle Vertretung der Genossenschaften ist eine der 
Hauptaufgaben unseres Verbands. Wir sind in zahlreichen Gremien und Arbeits-
gruppen vertreten und beteiligen uns an der Ausarbeitung und Anpassung be-
stehender Gesetze im Bereich des Genossenschaftswesens. Wir sind Bindeglied 
zwischen den Genossenschaften und den öffentlichen Körperschaften, indem 
wir Forderungen der Genossenschaften an die Öffentlichkeit bringen und den 
Mitgliedern frühzeitig Informationen der öffentlichen Einrichtungen übermitteln.   

Wir sind in folgenden Gremien vertreten:

•	 Vorstand des nationalen Genossenschaftsverbands Legacoop

•	 Regionalkommission für das Genossenschaftswesen

•	 Paritätisches Komitee für Sozialgenossenschaften Südtirol

•	 Koordinierungstisch der Genossenschaftsverbände Südtirols

•	 Wirtschaftsnetz  - Rete economia  

•	 Beirat zur Förderung des weiblichen Unternehmertums der Handelskammer 

Bozen

•	 Verschiedene Beiräte der Autonomen Provinz Bozen
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Aufsicht
Als anerkannter Genossenschaftsverband führt Legacoop-
bund die gesetzlich vorgeschriebene Revision der Genos-
senschaften durch. Mittels der Revision werden der offene 
und demokratische Charakter der Genossenschaft und ihr 
Zweck der Gegenseitigkeit überprüft. Überdies bieten wir 
den Genossenschaften im Rahmen der Revision Ratschlä-
ge und Hinweise zur Führung des Unternehmens an. 

89	im Jahr 2016 durchgeführte 

	 ordentliche Revisionen  
  6 	 im Jahr 2016 durchgeführte 

	 außerordentliche Revisionen

18 im Jahr 2016 erteilte Mahnungen

  4 	 zwangsmäßige Liquidationen im Jahr 2016

   2 	 Auflösungen von Amts wegen im Jahr 2016
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Förderung 
und Kommunikation
Wir machen die Öffentlichkeit auf die Genossenschaften aufmerksam und set-
zen uns für die Grundsätze des Genossenschaftswesens ein. Dazu verwenden 
wir verschiedene Medien, wir leisten Sensibilisierungsarbeit in ganz Südtirol 
und bieten mit dem CoopPoint-Schalter kostenlose Beratungen für angehende 
Unternehmer an, die eine Genossenschaft gründen möchten. 

       2 		A  usgaben unserer Zeitschrift Infocoop im Jahr 2016

   12 	N ewsletter im Jahr 2016, die an jeweils zirka 1.000 Adressen 
   		  versandt wurden

   42 	 auf unserem Blog salto.bz im Jahr 2016 veröffentlichte Artikel

    21 Pressemitteilungen im Jahr 2016

    11	 im Jahr 2016 gegründete Genossenschaften

   86 	Gruppen haben sich im Jahr 2016 an den Beratungsschalter 
	 CoopPoint gewandt

      3 	Mindestanzahl an Mitgliedern für die Gründung 
	 einer Genossenschaft

25 € 	Mindestanteil jeder Quote
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Weiterbildung 
und Innovation 
Wir fördern neue genossenschaftliche Modelle und bieten Jugendlichen und Er-
wachsenen einen geeigneten Rahmen, damit sie Ihre Ideen und Projekte umset-
zen können. Möglichst viele Personen und Gesellschaftsgruppen sollten sich vom 
Genossenschaftswesen angesprochen fühlen und die Forschung und Weiterbil-
dung in diesem Bereich angekurbelt werden. 

Beratung für 
Genossenschaften
Vorschriften müssen eingehalten und bürokratische Angelegenheiten erledigt 
werden. Wir stehen den Genossenschaften zur Seite und unterstützen bei der 
Führung der Gesellschaftsbücher, bei der Ausarbeitung verschiedener Regle-
ments, bei der Änderung des Statuts usw. Genossenschaften können sich auch 
bei Fragen rund um die rechtlichen Aspekte der genossenschaftlichen Unterneh-
men an uns wenden und unsere Hilfe bei der Einreichung von Beitragsansuchen 
anfragen.

4 
Reglements für arbeitende Mitglieder wurden im Jahr 2016 ausgearbeitet

23 
individuelle Beratungen zu den Sozialgenossenschaften mit mehreren Tätigkeits-
feldern und zum Mitgliederdarlehen

29.02.2016 
die erste Bürgergenossenschaft Südtirols wird gegründet

26 
Mitglieder haben an den Weiterbildungskursen, die im Jahr 2016 von 
Legacoopbund organisiert wurden, teilgenommen
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wohnbau
Wir beraten und betreuen die Mitglieder unserer 
Wohnbau- und Tiefgaragengenossenschaften 
beim Erwerb und Bau ihrer Wohnungen oder Ga-
ragen. 

1.188 	 Wohnungen wurden den Mitgliedern 
unserer Wohnbaugenossenschaften 
bisher übergeben

    18 	 Wohnungen wurden im Jahr 2016 
übergeben

      2 	 neue Wohnbaugenossenschaften 
wurden im Jahr 2016 gegründet

     

Wohnbau-
genossenschaften 
nach Gemeinde

25 	  Bozen 

 7      Leifers

 5      Brixen

 2      Vahrn

 1 	 Terlan

 1     Branzoll

 1	 Bruneck

 1      Kastelruth

 1      Auer

 1      Salurn

 1      Pfatten
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Buchhaltung und 
Steuerberatung
Coopservizi bietet den Genossenschaften und Vereinen Dienstleistungen im 
Bereich Buchhaltung und Lohnbuchhaltung an.

167 	 Genossenschaften und 10 Vereine sind Mitglieder von Coopservizi

153 	 im Jahr 2017 ausgearbeitete und hinterlegte
 			   Jahresabschlussbilanzen 2016

2.830 im Jahr 2016 ausgearbeitete Lohnstreifen

150 	 Neueinstellungen im Jahr 2016
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Unsere Bilanz 2016 
Einnahmen

Ausgaben

* Anmerkung: Legacoopbund übt für die Provinz eine 
Reihe von Funktionen aus, die von allgemeinem Interes-
se sind. Den Bürgern und Bürgerinnen sind diese Dienste 
nicht anrechnungsfähig und deswegen gehen sie nicht in 
die wirtschaftliche Beziehung mit den einzelnen Mitglied-
sgenossenschaften ein. Die Genossenschaften bezahlen 
Legacoopbund für die Tätigkeiten ihres direkten Interes-
ses. Die Provinz zahlt Legacoopbund eine Vergütung für 
die Tätigkeiten von Gemeininteresse (Informationsschal-
ter, Betreuung in der Startup-Phase, Aufsicht und Rech-
nungsprüfung).

54% Institutionelle Förderung  – allgemeine Tätigkeiten und Aufsicht*

3% Institutionelle Förderung – Tätigkeiten im Bereich Wohnbau

3% Institutionelle Förderung – Tätigkeiten im Bereich Sozialgenossenschaften

29% Mitgliedsbeiträge der Genossenschaften

4% Sonstige Erträge

8% Beiträge für die zweijährliche genossenschaftliche Revision und für die gesetzliche  Rechnungsprüfung

54% Personalkosten

16% Kosten für Beratungen

15% Kosten für die Räumlichkeiten

2% Verschiedene Kosten

7% Verwaltungsspesen

1% Außerordentliche Aufwände und Finanzaufwände

3% Abschreibungen und Abwertungen

1% Steuern



Mitgliedsgenossenschaften
185 Genossenschaften sind Mitglieder von Legacoopbund:

46	 Wohnbaugenossenschaften 

43	Produktions- und Arbeitsgenossenschaften

43 	Sozialgenossenschaften des Typs A

30 	 Sozialgenossenschaften des Typs B

14 	 Dienstleistungsgenossenschaften

5	 Tiefgaragengenossenschaften

1	 Garantiegenossenschaft

1	 Landwirtschaftliche Genossenschaft

1	 Konsumgenossenschaft

1	 Bürgergenossenschaft 

1.485 Angestellte der Genossenschaften 684 Beschäftigte der 
Genossenschaften mit anderen 
Arbeitsverhältnissen 

Alter der Genossenschaften 18.075 Mitglieder

vor dem 31/12/2006 
gegründete Genossenschaften

nach dem 31/12/2006 
gegründete Genossenschaften

Männer

Frauen

Vorsitzende der Genossenschaften 
nach Geschlecht

Verwaltungsratsmitglieder 
der Genossenschaften 
nach Geschlecht

Frauen 

Männer

Männer 

Frauen

Männer 

Frauen

Frauen 

Männer

98,3 Millionen Euro Gesamterlöse*

* Daten bezogen auf die Jahresbilanz 2016 der Mitgliedsgenossenschaften von Legacoopbund am 
31.12.2016, ausgenommen Wohnbau- und Tiefgaragengenossenschaften.

45% 50%

55%

70%

59% 61%

70% 65%

50%

30%30% 35%

41% 39%

14
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Männer

Frauen

94 	 Studenten haben ein Praktikum 
	 in den Genossenschaften absolviert

330 	 ehrenamtliche Mitarbeiter 
	 in den Sozialgenossenschaften

257 benachteiligte Personen arbeiten in 
den Sozialgenossenschaften des Typs B 
+ 25% gegenüber 2015

122 benachteiligte Personen haben ein Praktikum 
in den Sozialgenossenschaften des Typs B absolviert

Kategorien der benachteiligten Personen, die in den Sozialgenossenschaften 
des Typs B ein Arbeitsintegrationsprojekt durchgeführt haben

Alter der Mitarbeiter der Genossenschaften

22% zwischen 51 und 60 Jahren

13% unter 30 Jahre 6% über 60 Jahre

33% zwischen 41 und 50 Jahren

26% zwischen 31 und 40 Jahren

56%
Männer

44%
Frauen

33% psychische Invaliden oder 
Personen, die in psychiatrischer 
Behandlung sind

1% Minderjährige im arbeitsfähigen 
Alter mit schwierigen 
Familienverhältnissen

31% physische Invaliden

16% Rauschgiftsüchtige

11% Alkoholiker

5% Häftlinge, die zu 
alternativen Maßnahmen zur 

Haft zugelassen wurden

2% sensorielle Invaliden
1% ehemalige Insassen von 
psychiatrischen Anstalten und 
Haftanstalten
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71 	 Genossenschaften haben im Jahr 2016 3% des Jahresnettogewinnes 
	 in den Mutualitätsfonds START eingezahlt

  3 	 Genossenschaften haben im Jahr 2016 ein Darlehen von START erhalten

43.000 €  an Finanzierungen hat Start im Jahr 2016 den Genossenschaften ausbezahlt

90 	 Finanzierungen oder Beteiligungen von Start zugunsten der Genossenschaften seit 1994

992.000 € an Finanzierungen und Beteiligungen wurden den Genossenschaften bisher von

		               START zur Verfügung gestellt

Der Mutualitätsfonds 
START

Richtung Zukunft

Die Mitgliedsgenossenschaften von Legacoopbund stellen 3% ihres jährlichen Reingewinns 
dem Mutualitätsfonds Start zur Verfügung. Dieser Fonds unterstützt die Gründung neuer Ge-
nossenschaften und den Wachstum der bestehenden Betriebe.

Wir haben noch viel vor… 

Maßgeschneiderte Weiterbildung für Genossenschaften

Neue soziale Gruppen 

Cohousing-Projekte

Studie über die Zeitbanken

Analyse der Sport-Genossenschaften 

Bürgergenossenschaften


